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Es wird sogar hervorgehoben, daß dies alles ohnehin weniger sei, als
man sonst den aus der Fremde berufenen Fabrikanten zugestanden habe, da

"denen mehresten Lebenslange pensiones bewilliget worden" seien.
Die mit der eigenhändigen Unterschrift der Kaiserin unterfertigte Ent-

scheidung ist sehr ausführlich gehalten und für den hohen, gerechten und

zugleich genauen Sinn dieser Fürstin sehr bezeichnend, so daß wir einiges
hier wörtlich bringen wollen:

"Ich begnehmige das Einrathen, doch ist diese Fabrique nicht hier in
Wienn, sondern in einer Land Stadt zu errichten, u. da bey den mitleiden-
den Städten in N: Ö: die Anordnung bestehet, daß keiner in diese als
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Bürger eingenoEenwerden darf, er habe dennmitAnkaufungeinesHauses
sichpoßeßionirtgemacht;dieneu angehendenFabricantenaber dazudie
Mittel nicht besitzen so hat der Commercien-Rath mit der Canzley das

Vernehmen zu pßegen, wie dieses Impedimentum in allen Stücken am an-

ständigstenzu behebenseyn möge? Es wird nun zwar nach Meiner
wegen des Kämel genommenerEntschließung,daß dieser mit seiner
Fabriquein eine deren mitleidendenStädten gesetzetwerden solle, dem

Jauner wegen dessen noch fürdaurendenPrivilegiikeinEintrag gethan,
jedoch hätte daraufvon Seitendes Coüiercien-Rathesdie Rücksichtge-
nomen werden sollen, indeme den Fabricanten das einmal ertheilte Wort
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